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1. Einleitung 
Die Zukunftswerkstatt ist ein rund zweijähriger Dialogprozess, der im 
September 2021 gestartet wurde und vielfältige Beteiligungs-
möglichkeiten in stadtweiten Diskussionsforen und Onlinedialogen 
vorsieht. Das Ziel dieses Prozesses ist die Erarbeitung eines 
städtebaulichen Rahmenplans zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern Weinheims. Anschließend soll der Rahmenplan vom 
Gemeinderat verabschiedet werden. Der Rahmenplan soll Leitlinien 
und Ziele für die zukünftige Entwicklung unserer Stadt aufzeigen. Ein 
zentraler Baustein der Zukunftswerkstatt ist der vertiefte Dialog zu den 
Zielen und Maßnahmen des Rahmenplans in Arbeitsgruppen. 

Die Dokumentation der bisherigen Beteiligungsphasen finden Sie zum 
Download unter Dokumentation“ auf der Website 

https://zukunftswerkstatt-weinheim.de. 

Am 08. Dezember 2022 waren die Mitglieder aller vier Arbeitsgruppen 
der Zukunftswerkstatt Weinheim eingeladen, sich über den aktuellen 
Stand der Arbeit des Teams der Zukunftswerkstatt zu informieren und 
darüber zu diskutieren. Im ersten Teil der zweistündigen Online-
Veranstaltung wurden die Zwischenergebnisse für den Rahmenplan 
vom Planungsbüro AS+P präsentiert. Daran schloss sich ein 
Gespräch zwischen den AG-Mitgliedern, den Mitarbeitenden des 
Amts für Stadtentwicklung sowie den Planerinnen an, in dem 
Rückmeldungen sowie Ergänzungen zum Gezeigten ausgetauscht 
wurden.  

Im Folgenden finden sich zuerst die Folien aus der Vorstellung der 
Zwischenergebnisse, die auch separat auf der Webseite der 
Zukunftswerkstatt zu finden sind. Danach schließt sich eine 
zusammenfassende Darstellung der Inhalte des Gesprächs.  

Bei allen Teilnehmenden der virtuellen Arbeitsgruppensitzung 
bedanken wir uns nochmals ausdrücklich für den konstruktiven und 
angeregten Austausch. 

Ihr Team der Zukunftswerkstatt Weinheim 
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2. Zwischenergebnisse auf dem Weg zum Rahmenplan 
 

 

 



 

 
 

 

 

 



 

 
 

 

 

 



 

 
 

 

 

 



 

 
 

 

 

 



 

 
 

 

 

 



 

 
 

 

 

 



 

 
 

 

 

 



 

 
 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

 



 

 
 

 

 

 

  



 

 
 

3. Zusammenfassung der Diskussion 
Die Botschaften, die das Team der Zukunftswerkstatt präsentierte, wurden von den anwesenden AG-
Mitgliedern als gute Zusammenfassung der bisherigen Beteiligung für eine nachhaltige zukünftige 
Entwicklung Weinheims betrachtet. Auch die konkreten Projektvorschläge und Zukunftsvisionen bildeten 
aus Sicht der Anwesenden angemessen die Themenvielfalt der Zukunftswerkstatt ab. In der Diskussion 
wurde deutlich, dass eine große Bandbreite an Perspektiven aus allen Beteiligungsformaten in die 
Ergebnisse eingeflossen ist. Aus Sicht der meisten Teilnehmenden wurde diese Bandbreite im aktuell 
präsentierten Arbeitsstand gut aufgearbeitet und dargestellt. So machten die jeweils 
zusammenfassenden Folien zu den "Botschaften" durchaus deutlich, dass zu vielen Themen und den 
Leitlinien Konsens über die Gruppen hinweg bestand.  

Im gemeinsamen Gespräch von Mitgliedern aus allen Arbeitsgruppen wurde aber auch deutlich, wie 
unterschiedlich bestimmte Themen in den Kleingruppen der Arbeitsgruppensitzungen besprochen 
wurden und dass unterschiedliche Perspektiven berücksichtigt werden müssen. Das Thema 
Flächenentwicklung und Hintere Mult wurde angesprochen und die Teilnehmer und Teilnehmerinnen 
haben von den Diskussionen in den verschiedenen Kleingruppen der vorangegangenen 
Arbeitsgruppenworkshops berichtet. Es wurde festgestellt, dass das Thema Hintere Mult 
gruppenübergreifend kein explizites Schwerpunktthema war. Zum Thema Flächenentwicklung allgemein 
wurden unterschiedliche Sichtweisen aus den AG-Gruppen-Sitzungen wiedergegeben und von 
konkreten Vorschlägen für die Entwicklung neuer, zusätzlicher Baugebiete berichtet, wenngleich der 
Innenentwicklung in allen Gruppen Vorrang gegeben wurde. Der von Einzelnen vertretenen Auffassung, 
es solle auf jedwede Flächeninanspruchnahme verzichtet werden, standen gegenteilige Meinungen 
entgegen.  

Wichtig wird es aus Sicht der Teilnehmenden auch in Zukunft sein, die Interessen gut abzuwägen und 
gemeinsam konstruktiv über Kompromisse zu diskutieren.  

Die Herausforderung besteht in der letzten Projektphase darin, die bereits klar formulierten Leitziele und 
Strategien miteinander zu verknüpfen und möglichst konkret zu fassen. Das ist Aufgabe des Teams der 
Zukunftswerkstatt, bevor der Entwurf des Rahmenplans dem Gemeinderat vorgelegt wird. 

 
  



 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Dokumentation der Diskussion 
Das sich an die Vorstellung der Ergebnisse anschließende Gespräch wurde während der Veranstaltung 
an virtuellen Stellwänden begleitet. Hier wurden v.a. Aspekte notiert, die ergänzende Hinweise 
beinhalteten. Im Folgenden sind diese Stellwände abgebildet. 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
 

 



 

 
  



 

 
 



 

 
  


